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Eröffunng des Reichstages
Telegramm der Saale Zeitung

Berlin 22 Nov
Die Thronrede mit welcher Kaiſer Wilhelm heute die

Sitzungen des Reichstages eröffnete hat folgenden Wortlaut
Geehrte Herreu

Beim Eintritt in Jhre Berathungen heiße ich Sie zugleich
im Namen Meiner hohen Verbündeten willkommen

Der Rückblick auf den ſeit Jhrer letzten Tagung verfloſſenen
Zeitraum gewährt ein nicht ungünſtiges wenn auch nicht in
allen Beziehungen erfreuliches Bild

Auf dem Gebiete des wirthſchaftlichen Lebens ſind
verechtigte Erwartungen vielfach nicht in Erfüllung ge
ganugen Der Abſatz der Erzeugniſſe der vaterländiſchen
Arbeit hat ſich in ſeinem Umfange und in ſeinem Ertrage
nicht durchweg auf der Senfe befunden welche unſerem wirth
ſchaftlichen Jntereſſe entſpricht daueben hat die in einzelnen
Theilen des Reiches anfgetretene nun aber dank der
kräftigen Abwehr als getilgt zu betrachtende Seuche dem
innern Verkehr empfindliche Schranken auferlegt und dem
Wohlſtande unſerer erſten Seehandelsſtadt beklagenswerthe
Wunden geſchlagen welche das aufrichtige Mitgefühl der
Nation finden Jm Hinblick jedoch auf die im all
gemeinen geſegnete Ernte und auf die bisher von
Erfolg begleiteten Bemühnungen der verbündeten Regie
rungen der deutſchen Arbeit neue und erleichterte
Abſatzwege zu verſchaffen gebe Jch Mich der Erwartung
hin daß wir zu einem kräftigen Aufſchwunge der wirthſchaft
lichen Thätigkeit gelangen werden ſofern uns der Friede
deſſen Pflege Mir und Meinen hohen Verbündeten am Herzen
liegt erhalten bleibt

Bei den freundlichen Beziehungen in welchen wir
zu allen Mächten ſtehen und in dem Bewußtſein
daß wir bei der Verfolgung des gemeinſamen Zieles auch
ferner der dankenswerthen und wirkſamen Unterſtützung der
mit uns verbündeten Staaten uns zu erfreuen haben werden
darf Jch die Hoffnung hegen daß Deutſchland in dem
friedlichen Beſtreben ſeine ideglen und wirthſchaftlichen
Intereſſen zu fördern nicht werde geſtört werden

Gleichwohl macht es uns die Entwickelung der
Wehrkraft anderer europäiſcher Staaten zur
ernſten ja gebieteriſchen Pflicht auch unferſeits auf
die Fortbildung der Vertheidigungsfähigkeit
des Reiches mit durchgreifenden Mitteln
Bedacht zu nehmen Jener Entwickelung gegenüber
dürfen wir nur bei Durchführung des
bewährten Grundſatzes der allgemeinen
Wehrpflicht erwarten daß diejenigen Eigenſchaften
unſeres Heeres auf welchen ſeine Kraft und ſein Ruhm
bernht Deutſchland die bis dahin unter den Mächten ein
genommene Achtung gebietende Stellung auch für die Zukunft

ſichern werden Von dieſer Ueberzeugung einmüthig
durchdrungen ſchlagen Jhnen die verbündeten Re
gierungen die Annahme eines Geſetzentwurfes vor
welcher indem er die Friedens Präſeuzſtärke des
Heeres anderweit regelt die volle Ausnutzung
unſerer Wehrkraft ermöglicht Sie verkennen dabei
nicht die Größe des von der Nation zu bringenden Opfers
Allein Sie vertrauen mit Mir daß mehr und mehr die
Nothwendigkeit dieſes Opfers anerkannt werden und daß der
patriotiſche Sinn des Volkes bereit ſein wird diejenigen
Laſten zu übernehmen welche für Ehre und Sicherheit des
Vaterlandes getragen werden müſſen

Jn dem Beſtreben dieſe Laſten thunlichſt zu erleichtern wird
die Dienſtpflicht im Heere bis zu der militäriſch
als zuläſſig erkannten Grenze thatſächlich ein
geſchränkt werden Daneben wird durch die erweiterte
Ausbildung und Verwendbarkeit der jüngern Kräfte für den
Heeresdienſt nicht allein eine empfindliche Ungleichheit
in der Erfüllung der Wehrpflicht ſondern auch der
wirthſchaftliche und militäriſche Nachtheil ab
gemindert welchen die Heranziehung der ältern Jahr
gänge mit ſich bringt Zugleich wird dieſen Jahrgängen eine
Schonung zutheil werden deren ſie ſich bei den gegenwärtigen
Einrichtungen nicht zu erfreuen haben
Um den Haushalt der einzelnen Bundesſtaaten

mit ver Aufbringung der für die Verſtärkung der Armee
exforderlichen Mittel nicht zu beſchweren beſteht die Abſicht
dieſe Mittel durch die Erſchließung neuer Einnahme
quellen für das Reich zu beſchaffen demzufolge unterliegen
gegenwärtig der Beſchlußnahme des Bundesraths Geſetzentwürfe
welche auf eine anderweite Beſteuerung des Bieres
des Branntwein s und gewiſſer Börfengeſchäfte abzielen
Ungeachtet der nicht unerheblichen im allgemeinen innerhalb der
planmäßigen Grenzen ſich haltenden oder auf rechtlichen Verpflich
tungen beruhenden Mehrausgaben welche der Neichshaushalts
Etat für das nächſte Jahr in Ausſicht nimmt werden die
Bundesſtaaten in den ihnen gebührenden Ueber
weiſungen eine mehr als ausreichende Deckung für die allen
gemeinſamen Matrikularbelträge vom Reiche em d
pfangen
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Der Nachdruck unſerer eigenen Artlkel R
nicht geſtattet

Mit Rückſicht auf die Anſprüche welche die zur Fortbildung
unſerer Heereseinrichtungen beſtimmte Vorlage und die damit
in Verbindung ſtehenden Steuergeſetzentwürfe an ihre Arbeits
kraft ſtellen werden Jhuen außer dem Etat von den verbün
deten Regierungen nur ſolche Vorlagen zur Beſchlußfaſſung
zugehen deren Erledigung beſonders dringlich erſcheint

Meine Herren indem Jch Sie einlade in Jhre Geſchäfte
einzutreten weiß Jch daß es der beſondern Aufforde
rung die Berathungen in vaterländiſchem Geiſte zu
pflegen nicht bedarf Der feſte Wille der Nation das Erbe
der Väter zu wahren den Frieden zu ſichern und dem geliebten
Vaterlande ſeine theuerſten Güter zu erhalten wird das
iſt Meine Zu verſicht zu einer Einigung über den von
Mir und Meinen hohen Verbündeten Jhnen vor
geſchlagenen Weg führen Geſchieht dies ſo wird das
Reich im Vertrauen auf Gott und auf die eigne Kraft der
Zukuuft ohne Sorge entgegengehen dürfen

Politiſche Ueberſicht
Zu dem der Regierung auf höhere Beſteuernng

des Tabaks bemerkt auch die Natl Korr dieſes letztere
Projekt könne erſt in allerletzter Stunde fallen gelaſſen worden
ſein Es war wie ſie die Natl Korr zuverläſſig wiſſe im
Reichsſchatzamte ebenfalls fertiggeſtellt und die Regiernng
würde auch ſchwerlich die Agitation dagegen ſo großen Umfang
haben annehmen laſſen wenn ſie nicht bis vor ganz kurzem
noch eine höhere Beſteuerung auch dieſes Gegenſtandes beab
ſichtigt hätte Man werde es im Jntereſſe der am Tabak
Gewerbe betheiligten zahlreichen Perſonen und des ver
brauchenden Publikums nur mit Befriedigung vernehmen
können daß dieſes Stenerobjekt das in der That in Deutſch
land ganz beſondere Schwierigkeiten darbiete jetzt fallen ge
laſſen worden iſt

Der von der Regierung vorgeſchlagene Geſetzentwurf über
die Veränderung der Brauſtener beſtimmt zunächſt wie
berichtet die Einbeziehung des Gebietes von ElſaßLothringen
in die norddeutſche Brauſteuergemeinſchaft und ſetzt ſodann
die Steuer für die Stoffe feſt welche zur Bereitung von
Bier véwendet werden Die Sätze betragen für Getreide
Malz AAchrot und Reis 8 grüne Stärke die

mindeſtens 30 Pröz Waſſer enthält 8 M Stärke Stärke
mehl mit Einſchluß des Kartoffelmehles und Stärkegummi
Dextrin ſowie Syrup aller Art 12 M Zucker aller Art

ſowie Zuckerauflöſungen und alle andern Malzſurrogate 16 M
für je 100 kg Mit Rückſicht auf die kleinen Brauereien iſt
beſtimmt daß von den erſten im Laufe des Rechnungsjahres
in der Brauerei verwandten 150 Etrn Getreide oder Reis
die Abgabe jedoch nur mit je 6,50 M von den weitern
350 Ctrn mit je 7 M erhoben wird Für die über

nächſtfolgenden 10,000 Ctr um 0,50 M und für die
15,000 Ctr überſteigende Menge um 1 Mark für
100 kg Die weitern Beſtimmungen betreffen mehr
techniſche Fragen Von beſonderer Bedeutung dürften nur
noch die Beſtimmungen ſein wonach der Eingangszoll für
Bier aller Art auch Meth auf 6 M für 100 kg erhöht
wird und den betheiligten Bundesregierungen die Koſten der
Erhebung und Verwaltung der Brauſteuer ſtatt bisher mit
15 Proz mit 10 Proz vergütet werden Die Begründung
die dem Entwurfe beigegeben iſt führt unter anderem
folgendes aus

Die ſteuerliche Belaſtung des Bierverbrauches in Süddentſch
land beziffere ſich für den Kopf der Bevölkerung jährlich in
Bayern 1890 auf 5,53 Mark in Württemberg 1899/91 auf
4,25 Mark und in Baden 1890 auf 3,34 Mark wobei der
größere Konſum nur für Bayern und Württemberg erheblich
ins Gewicht falle Dem gegenüber könne es kein Bedenken
haben in der Brauſteuergemeinſchaft die Abgabe vom Bier die
den Kopf der Bevölkerung nur mit 0,79 Mark treffe wenigſtens
auf das Doppelte zu bringen auch wenn berückſichtigt werde
daß dort der geringern Belaſtung durch die Brauſtener eine
Mehrbelaſtung bei der Brannutweinſteuer gegenüberſtehe Un
verkennbar habe das Bier eine erhebliche wirtſchaft
liche Bedeutung inſofern ihm nicht bloß die Eigenſchaft
eines Genußmittels ſondern daneben auch diejenige eines
Nahrungs mittels beiwohnt allein es ſei nicht anzunehmen
daß die Stellung die daſſelbe in der Oekonomie des Volkes
einnimmt durch die beabſichtigte Erhöhung der Brauſtener eine
Beeinträchtigung erfahren möchte

Leider ſagt uns die Begründung aber gar nicht warumdenn nicht anzunehmen ſei daß dieſe Stellung des Bieres

als Nahrungsmittel eine Beeinträchtigung erfahre Denn daß
augenblicklich wie die Begründung aus der Statiſtik hervor
hebt der Bierverbrauch ſteige und der Schnapsgenuß abnehme
iſt doch nichts weniger als ein Beweis dafür daß dieſes er
freuliche Verhältniß nach eingetretener Verdoppelung der Ab

Begründung nimmt wiederum ohne weiteres an daß der Preis
des Bieres im Ausſchanke nach wie vor derſelbe bleiben werde
und hält die Gefahr daß mit Rückſicht auf eine eintretende
Vertheuerung des Bieres weitere Kreiſe der Bevölkerung ſich
dem Branntweingenuſſe zuwenden könnten demnach für aus
geſchloſſen Es ſei uns geſtattet der gegentheiligen An
ſchauung zu ſein eine ws deren genauere Begründung
wir uns morgen angelegen ſein laſſen werden

Nachdem in der preußiſchen Staatsverwaltung für die
Gehälter der etatsmäßigen Unterbeamten das Syſtem der

eführt iſt wird auch das Reich mit
er Durchführung dieſer Maßnahme vorgehen In der Reichs

Dienſtaltersſtufen dur

eiſenbahnverwaltung iſt das Syſtem berelts ins Leben getreten

gabe auf Bier ebenſo wie vor derſelben beſtehen bleibt Die

jetzt ſoll daſſelbe auch bei den übrigen Reichsverwaltungs
zweigen für die Unterbeamten in Ausſicht genommen werden
und der Reichshaushaltsetat für 1893/94 ſoll nach offiziöſer
Ankündigung die ehe Aenderungen enthalten Es wird
begbſichtigt den Unterbeamten nicht mehr wie früher nach
Maßgabe der Stellenvakanzen ſondern in vorher beſtimmtenZeiträumen nach einer feſtſtebenden Gehaltsſtufentafel
die Beſoldungszulagen zu gewähren in welche ſie bei be
friedigender Führung und genügenden Leiſtungen jedesmal
aufzurücken hätten Während hierin in Preußen nur
einzelne Kategorien von Unterbeamken ausgenommen ſind ſoll
jedoch im Reiche für einen großen Verwaltungszweig die
Poſt und Telegraphen Verwaltung die Einführung der Dienſtaltersſtufen noch ausgeſetzt bleiben
Jm übrigen ſollen für das Reich im weſentlichen die Erfahrnugs
ergebniſſe Prenßens maßgebend geweſen ſein Auch im Reiche
ſoll für die meiſten Kategorien der Zeitraum in dem das
Höchſtgehalt der betreffenden Klaſſe erreicht werden wird auf
21 Jahre feſtgeſetzt ſein ſo daß die Unterbeamten etwa in der
Mitte der fünfziger Jahre das Höchſtgehalt erreichen würden
Einzelne Ausnahmen ſollen davon allerdings gemacht worden
ſein ſowohl zu Gunſten von Unterbeamtenſtellungen mit
beſonders aufreibendem Dienſt als auch für ſolche deren Er
reichung eine vorangegangene längere Dienſtzeit in andern
Stellungen vorausſetzt ſowie endlich für die Fälle in denen
der Unterſchied des Anfangs und des Höchſtgehaltes für die
Feſtſetzung einer langen Aufrückungszeit zu klein iſt Der
jedesmalige Betrag um welchen die Unterbeamten ſtufenweiſe
ſteigen ſollen ſoll wie in Preußen nicht durchweg der gleich
ſein Als Zeitraum des Verbleibens in den einzelnen Stufen
dürfte ein dreijähriger wie ſolcher auch in der Eiſenbahn
verwaltung bereits die Regel bildet feſtgehalten werden Dabei
ſoll das Vorrücken gleichmäßig über die ganze Zeit vertheilt
das ſtärkere Steigen aber in die untern Dienſtaltersſtufen ver
legt worden ſein

Halle und Alengegend
Haile 22 Nov

Jm Rechnungsjahre 1891/92 betrugen die Einnahmen der
Stadthauptkaſſe aus dem Zuſchlage von 100 Prozent
zu der Klaſſen und klaſſifizirten Einkommenſteuer
die die Gemeinde Einkommenſteuer bilden 763,833 die
ſtädtiſche Grund und Miethsſteuer ergab 696,525 M
und die Braumalz und Bierſteuer 92,259 M Zuſammen
ergeben dieſe Steuern 1,552,617 d ſ 71,223 M mehr als
im Vorjahre Auf den Kopf der Bevölkerung entfiel von dieſen
Gemeindeſteuern 15,50 während die in Halle erhobenen
direkten Staatsſteuern 1,054,907 M 74,471 M mehr als im
Vorjahre d i auf den Kopf der Bevölkerung 10,50 M er
gaben An Gemeindeabgaben gingen ferner ein Hundeſteuer
13,247 Wanderlagerſteuer 440 Bürgerrechts
geld 11,439,50 M Die geſammte etatsmäßige Jſt Einnahme der

5000 Ctr verwandte Menge von Getreide oder Reis ſoll Kämmereikaſſe betrug 3,148,791 M Außer dem Etat wurden
eine Erhöhung des Steuerſatzes eintreten und zwar für die 5,443,614 Mark Vermögensbewegungen

als Erſtattung früher verwendeter Vermögenstheile ver
einnahmt Durch die bis Ende März d J erfolgten
Bewilligungen auf die Mittel der 6 Millionen Anleihe iſt der Nennbetrag der letzteren um
1,849,309 M überſchritten welcher Betrag aber durch Ueber
nahme verſchiedener Poſten auf die beſchloſſene neue Anleſhe
eine weſentliche Verringerung erfahren wird Das Kämmerei
Vermögen wies am Jahresſchluſſe noch einen zur Deckung von
Zuſchüſſen an das Anleihe Konto vorhandenen Beſtand von
246,897 M auf Die Stadtgemeinde beſitzt nach der aufgeſtellten
Vermögensberechnung an Aktiven 17,573,157 während die
Paſſiven 11,875,455 M betragen Gegen das Vorjahr ſtellt ſich
das Reinvermögen auf 7600 M höher Die von der Kämmerei
abgezweigten Kaſſen Jnſtitute und Stiftungen beſaßen Ende
1891/92 10,277,147 M reines Vermögen gegen 10,341,833 M
Ende 1890/91 Das in den hieſigen Stadtbezirk eingeführte und
verſtenerte Bier brachte an Steuern 1891/92 58,827 gegen
2,563 M im Vorjahre

Das günſtige Ergebniß der jüngſt vollzogenen Neu
verpachtung des Betriebes der Peißnitzfähre hat den
bereits früher in engern Kreiſen der ſtädtiſchen Behörden er
wogenen Plan zur Herſtellung einer beſſern Verbindung
zwiſchen Stadt und Peißnitz an Stelle der Fähre eine
Brücke zu ſchaffen der Verwirklichung näher gebracht Wie wirerfahren wird der StadtverordnetenVerſammlung demnächſt eine

Magiſtratsvorlage gemacht werden die die Anlage einer Schiffs
brücke vorſchlägt Jm vergangenen Jahre ſoll die Fähre vonrund 360,000 Perſonen benutzt worden ſein das W
einer Brücke würde wahrſcheinlich eine weitere Steigerung des
Verkehrs herbeiführen weshalb eine Gefahr daß die Einnahme
aus der Brückenverpachtung für die Verzinſung und Tilgung des
Anlagekapitals ſowie für die Unterhaltung der Brücke nicht aus
reichend ſein würde kaum vorliegen kann

Der Zweite kommunale Bezirks verein hält nächſten
Freitag in Kohl s Gaſtwirthſchaft ſeine Monatsverſammlung

Mit dem ren im Saale der Vereinigten Berggeſellſchaft
veranſtalteten Robert Franz Liederabend hat Frl
Emilie v Cölln den Manen unſeres gefeierten Mitbürgers ein
würdiges Dankopfer geboten Es wurde den recht zahlreich er
ſchienenen Zuhörern ein reichhaltiges Schaffensbild des großen
Liederſängers entrollt in dem nur bei der Menge des Gebotenen
der ſchwärmeriſche Gefühlsausdruck vielleicht eiwas zu ſtark be

t worden war was beſonders zu Anfang eine gewiſſe
Eintönigkeit erzeugte e Konzertgeberin die den Haupttheil
der geſpendeten Gaben übernommen hatte führte denſelben in
bekannter Vortrefflichkeit durch Beſonders die duflig gehaltenen
Lieder wie das herrliche Nun die Schaitenednntein, geigngen
ihr ſchön und im letzten Abſchnitt Jung Volker, Mein Sehotz
iſt anf der Wanderſchaft, Länten kaum die Maienglocken und
Hör ich ein Vöglein ſingen, hatte ſie Gelegenheit begünſtigt

durch ihre wohlthuend deutliche Vokaliſation den vollen Rich

und 4165 Mark

thum ihres Ausdrucksvermögens zu entfalten Der Sänger des



uds Hr Alexander Romanof unterſtützte ſie mite iee Stimme und verſtändigem Ausdruck beſonders
dankbar ſind wir ihm für den Vortrag des Burns ſchen Liedes
Nun holt mir eine Kanne Wein Am Klavier erſchien ein

Junger leipziger Pianiſt Hr Ugo Afferni Derſelbe verfägt
über eine vorzügliche Technik der wir nur noch etwas mehr
ſeelung wünſchen möchten ein Wange der ſich oper durch eine
ewiſſe Härte und Sprödigkeit des nſchlages in den ſ aren
tellen offenbarte während der Ton in den Paſſagen den leiſeſten

Abſichten des Spielers folgte Herr Afferni bot eine Ungariſche
Rhapſodie von Liſzt und Sachen von Chopin Tſchaikowsky und
Raff von denen uns beſonders der Walzer des letztern zuſagte
Er begleitete auch ſämmtliche Lieder ſehr verſtändnißvoll und
brachte beſonders das letzte entzückende Lied Hör ich ein Vöglein
ſingen dadurch zu vortrefflicher Geltung

Vom Donnerstag an giebt im Viktoria Theater der
HofZauberkünſtler Bela z eine Reihe von Vorſtellungen in

net unſt in der er nach Zeitungsurtheilen wirklicher Meiſter
in ſo

Die bekannte Hanke ſche Geſellſchaft leipziger
Quartett und Konzertſänger die gegenwärtig im Prinz
Karl hier gaſtirt ſchließt dieſes Gaſtſpiel morgen Es finden
noch hente und morgen Konzerte ſtatt Die Geſellſchaft hält ſich
durch rechtzeitige Ergänzungen mit neuen Kräften immer auf der
Höhe Sie hat auch diesmal hier viel Veifall gefunden

Der von Hrn Kur Direktor Heyl Wiesbaden geſtern
abend im Kaufmänniſchen Verein gehaltene Vortrag Das
Reiſen früher und jehzt bethätigte von neuem die form
gewandte friſche Darſtellungsart des Herrn Vortragenden Diehlreiche Kihdterſchaſt folgte den Mittheilungen des Redners
dis zum Schluſſe mit lebhafteſtem Jntereſſe und ſpendete dem
ſelben ſchließlich reichen Beifall

Der Begamten Kounſum Verein E G mit be
ſchränkter Haftpflicht hat auch im abgelaufenen Berichtsjahre ſich
günſtig weiter entwickelt Die Mitgliederzahl erhöhte ſich von
765 auf 835 Die Geſchäftsantheile der Mitglieder ſtellen ſich
jetzt auf 12,064 M Okt 1891 10,997 Das Kaſſenkonto zeigt
einen Kaſſenumſatz von 467,586 M Es iſt ein Ueberſchuß von
53,472 M erzielt der in folgender Weiſe verwendet werden ſoll

uſchreibung zum Reſervefonds 53,47 Rückvergütung an die
n Wagarenentnahmen mit 14 Pf für je 1 M derabgelieferten 422 M 40,939 15 e Fleiſchwaareneinkäufe mit 8 Pf für je 1 M der abgelieferten 155,821 M
12,465 77 an den Dispoſilionsfonds 14,07 MDie geſammte Ladenkaſſen Einnahme beträgt 408,182 M gegen

1899/91 mehr 78,849 Die durſchnitkliche Tageseinnahme
betrug 1100 die niedrigſte 606 die höchſte 3320 M Es
liefern für den Verein 23 hieſige Fleiſcher und 27 Väcker
1050 Ctr Kartoffeln wurden den Mitgliedern zu je 1,90 M frei
Haus abgegeben

Aus dem benachbarten Trotha wird uns geſchrieben
Nachdem kürzlich eine hierher einberufene ſozialdemokratiſche

Verſammlung wegen ungenügender Betheiligung unterbleiben
mußte waren zu einer neuen auf letzten Sonntag nach dem
Gaſthaus zum Feldſchlößchen berufenen etwa 50 Perſonen
darunter mehrere Frauen erſchienen Der Redner Redacteur
Jllge aus Halle verbreitete ſich von ſeinem Parteiſtandpunkte
aus über die wirthſchaftliche und politiſche Lage des Jn und
Auslandes Zum Schluß berührte er auch die Saalfrage
Er bemerkte hierzu daß die Sozialdemokratie jetzt Verſammlungen
von Saal zu Saal abhalten werde

Von morgen ab iſt die Schlittſchuhbahn auf der
Ziegelwieſe eröffnet

Geſtern nachmittag ſtürzte der jugendliche Dachdecker Hil
pert von hier vom Dache des Schulnenbaues am Böllberger
wege aus der Höhe von 4 Stockwerken auf den Hofraum hinab
Das Unglück war nicht ſofort bemerkt worden erſt als H ver
mißt und geſucht wurde fand man ihn anſcheinend ſchwer ver
letzt im Hofe liegen Jn der Klinik wohin er ſofort gebracht
würde ergab ſich daß H außer mehrfachen geringfügigen Ver
letzungen und Quetſchungen einen Beckenbruch erlitten hat

Jn der untern Leipzigerſtraße wurde geſtern mittag
der Führer eines Handwagens durch einen einſpännigen Preſch
wagen der vor einem Straßenbahnwagen nach derſelben Seite
ausbog wie jener erfaßt und heftig zur Seite geſchleudert wobei
er erhebliche Verletzungen erlitt

Der 55 jährige Arbeiter B wurde geſtern im e
ſeiner Wohnung erhängt gefunden Der Mann befand ſich
wegen mehrerer ſchweren Diebſtähle in Unterſuchung Möglicher
weiſe hat ihn die Furcht vor Strafe zu dem Schritte geführt
Der geſtern an der Gruneberg ſchen Scheune in der Nähe der
Ackerſtraße todt aufgefundene Mann iſt als der dem
Trunke ſtark ergebene Arbeiter R von hier ermittelt Die
Unterſuchung hat beſtätigt daß nicht ein Verbrechen vorliegt
ſondern R eines natürlichen Todes geſtorben iſt Die an dem
Körper wahrnehmbaren Verletzungen hat ſich der Mann ver
muthlich im Todeskampfe zugezogen

Die Leiche des am Freitag ertrunkenen Schiffers
Ang Sprung iſt in der Nähe der Rabeninſel an das Land
gezogen worden Der Verunglückte hinterläßt ſeine Frau mit
neun unmündigen Kindern

Am Sonntag abend gegen 11 Uhr entſtand in einer Schlaf
kammer des Gaſtwirths L in der Blumenthalſtraße Feuer in
dem ein Korb mit Wäſche in Brand gerieth Durch das
Schreien eines Kindes das in der betreffenden Kammer ſchlafen

n de man glücklicherweiſe noch rechtzeitig auf die Gefahr
aufmerkſam

Jn raffinirteſter Weiſe wußten zwei hieſige 13jährige
Schuld mädchen in mehrern Goldwagrengeſchäften trotz großer
Aufmerkſamkeit der Verkäufer Diebſtähle auszuführen Die
Mädchen erſchienen in den Läden und ließen ſich einfachere
Schmuckſachen zur Anſicht vorlegen Durch zur Schan getragenes
treuherziges Gebahren ſuchten ſie dabei die Verkäufer zu
täuſchen und wußten auch ſich mehrere Paare Ohrringe ver
ſchiedene Broſchen c anzneignen ohne daß die Beſtohlenen den
Verluſt während der Anweſenheit der jugendlichen Diebinnen in
den Läden bemerkt hätten Die Kriminalpolizei hat die viel ver
ſprechenden Kinder feſtgenommen Ein auswürtiger Kellner
der ſich bald in Leipzig bald in Halle aufhielt ſtahl in einer
hieſigen Gaſtwirthſchaft einen Winterüberzieher Der Dieb
verpfändete das Kleidungsſtück bei einem hieſigen Pfandleiher
wohei er ſich eines geſtohlenen Militärpaſſes als Ausweis be
diente Die Kriminalpolizet ermittelte den Dieb und nahm den
ſelben obgleich er ſich durch Beilegung eines falſchen Namens
aus der Schlinge den wollte feſt Bei Durchſuchung der
Kleidungsſtücke wurden zwei Photogramme bei dem Diebe vor
gefunden die dieſer von dem großen Unbekannten geſchenkt er
halten haben will Es wurde indeß ermittelt daß die Bilder
einem Album entnommen ſind das in einem hieſigen Gaſthofe
aus einem verſchloſſenen Koffer geſtohlen worden iſt Ferner iſt
der Feſtgenommene zweifellos Anfſtifter eines andern Dieb
ſtahles geweſen wobei zwei Winterüberzieher aus einer
Goſtwirthſchaft geſtohlen worden ſind Endlich iſt auch
nöch ermittelt daß mehrere hieſige Gaſtwirthe von dem
Menſchen um anſehnliche Zechen geprellt ſind

e e

Stadt Theater
Aſchenbrödel oder Der gläſerne Pantoffel

it ung und Tanz in 6 BildernWeihnachtkom de gg F örner

ſt arl Auguſt Görner vor 66 Jahren mit ſeinergon Sekte in volle ſpielte da dachte er ebenſoweni
an Weihnachtsmärchen er hat dieſe eigenartige Komödie erſt
in den lehten Jahren ſeines Lebens von 1879 bis 1894 ge
ſchrieben wie er eine Ahnung von der Pracht hatte mit der
einſt Stücke von ihm in unſerem prächtigen Stadttheater in Scene

n ſolltenehe iſt an ſich undramatiſcher als ein denlſches Märchen

Das Märchen wird ja kindlichen Gemüthern kindlich erzählt die
weder eine ſtrenge Charakterzeichnung noch eine durchaus motivirte
Handlung verſtehen würden Das Wunder iſt des Glaubens
liebſtes Kind und gläubigen Gemüthern blühen befſeligend die
Wunder des Märchens Soll ein Märchenſtoff doch dramatiſirt
werden ſo muß das in einer Form geſchehen die von vorn herein
die Forderungen die man an das eigentliche Drama ſtellt aus
ſchließt Eine ſolche Form bot ſich nun freilich in der Zaubervpoſſe
dar wie ſie ſeiner Zeit Raimund in Wien für ſeine geliebten
Wiener geſchaffen hat Aber eine n weicher oft
ſchwermüthiger Empfindung von einem durch Thränen lächelnden
Humor und derber oft auch platter Komik wie ſie in den Raimund
ſchen Zauberpoſſen erſcheint paßt weder für unſere Zeit noch für
unſer Land das heißt für den unter berliner Einflüſſen ſtehenden
deutſchen Norden So hat denn Görner wenn er auch nicht jede
Aehnlichkeit mit jenen öſterreichiſchen Dichtungen ablehnte doch

Form geſchaffen Jn Afchenbrödel der Kern mit ſo
glänzendem Erfolge aufgeführten Weihnachts Komödie behandelt
er den Märchenſtoff mit romantiſcher Jronie durch die doch die
rührende Treuherzigkeit des Originals noch hindurchklingt und
er entfaltet zugleich alle die Mittel welche die moderne Bühnen
kunſt beſitzt um die Phautaſie trunken zu machen und die Seele
zu bezaubern Ein glänzender Hofſtaat von faſt durchaus
komiſchen Geſtalten herrliche Muſik and Ballette von reizendſter
Anmuth wirken mit der an ſich ſo lieblichen Fabel zuſammen um
die Seelen und nicht nur die der Kinder gefangen zu nehmen

Die Ausſtattung des Stückes die ungewöhnlich prächtig ja
wirklich feenhaft war und nicht minder das Spiel der Dar
ſteller wurden den Jntentionen des Dichters durchaus gerecht
S E Friedau war als Gräfin von Knitterknatterſchnatter

auſen Aſchenbrödel s böſe Stiefmutter ebenſo vorzüglich wie
ihr jämmerlicher Gatte der Baron von Montecontecoculorum
Hr Schumacher Das ſtumme Spiel der beiden während
des Feſttanzes wo die böſe Frau ihren unterthänigen Gatten in
jeder Weiſe an der Belorgnettirung der er zu hindern
verſucht war ſo draſtiſch daß man beinahe in Gefahr war ſich
durch r von den Reizen des Tanzes abziehen zu laſſen

rau Rinald Pauli und Frl Greve als die böſen
chweſtern waren gleichfalls ſo komiſch wie der Dichter ſie gewollt hat rl Se n uy Schneider ſpielte das Aſchen

brödel eine Rolle in der ſie freilich nicht ſo charakteriſtiſch
nuanciren konnte wie ſie ſonſt zu thun pflegt wohl aber durch
den märchenhaften Zauber lieblicher Beſcheidenheit echter Kind
lichkeit und unbewußter Anmuth auf die Zuſchauer wirkte Die
Höflinge Graſemücke Hr Schreiner Puterhahn Hr Rohrmann Wiedehopf Hr Behr und Schillebold Hr Markgraf
trugen redlich das Jhrige bei zu der überwältigend komiſchen
Wirkung der Hofſcene Hr Doß aber als Kakadu war ein
Poſſenkönig den man am liebſten in einer Reihe von Attituden
photographirt haben möchte Man würde freilich noch immer
die mit der Geberde ſo draſtiſch zuſammenwirkende Komik des
Tones vermiſſen Hr Bach war als Prinz Wunderhold ſo

recht der träumeriſche Märchenprinz der er ſein ſollte und Fr
Mathilde de la Chapel le war eine glückliche Verkörperung
der polternden aber gntmüthigen Märchenfee Jhr Page Syfax
konnte nicht anmnthiger geſpielt werden als er geſpjelt wurde
Das Zuſammenſpiel war dank auch den Wägern vim Neben
rollen tadellos und wie im Spiel alles klappte ſo auch in den
Verwandlungen und ſonſtigen Wundervorgängen von denen vor
allem der Tanz der Küchengeräthe und Küchenmöbel eine geradezu
frappirende Wirkung machte So hatten auch die Regie wie die
Kunſt des Maſchinenmeiſters an dem großen und ſchönen Erfolge
des geſtrigen Abends ihren Antheil Spätern Aufführungen
wird der Jubel entzückter Kinderſchaaren noch einen beſondern

Reiz geben A B
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Berlin 21 Nov Jn der philoſophiſchen Fakultät hieſiger
Univerſität habilitirten ſich Dr Ludwig Abel für Arabiſch
Dr Eberhard Rimbach für Chemie Dr Emil Thomas
für Philoſophie

Gießen 21 Nov Der außerordentliche Profeſſor Sel lI
mann in Tübingen hat eine Berufung nach Gießen als Nach
folger des nach Erlangen berufenen Chemikers Beckmann an
genommen Zum Nachfolger des nach Leipzig berufenen
ordentlichen Profeſſors der Theologie D Heinrici iſt der außer
ordentliche Profeſſor Kühl aus Breslau an die Univerſität
Marburg berufen worden An Kühl s Stelle wurde der Privat
dozent Wrede aus Göttingen zum Extraordinarius in der
evangeliſch theologiſchen Fakultät zu Breslau ernannt Jn der
juriſtiſchen Fakultät zu Marburg habilitirte ſich Amtsrichter
Dr Crome für franzöſiſches Privatrecht in der mediziniſchen
Dr Arthur Barth für Chirurgie

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Berlin 21 Nov Die berühmte italieniſche Schauſpielerin

Eleonora Duſe begann geſtern im Leſſingtheater zu Berlin
ein Gaſtſpiel und gewann damit die Berliner ſehr ſchnell Die
Nat Ztg berichtet darüber Schon nach dem erſten Akt der
Cameliendame war man darüber einig daß ihre Darſtellung

der Marguerite Gautier etwas ganz Neues und Originelles ſei
daß die Leiſtung für die geſammte Schauſpielkunſt einen Fort
ſchritt bedeute Doch ſteigerte ſich der Eindruck noch von Akt zu
Akt und gipfelte zum Schluſſe in einem Beifall der ſich nicht eher
beruhigen wollte als bis die Künſtlerin mit einem graziöſen
Lächeln um Nachſicht bat Sie hat nichts Aeußerliches das
blenden könnte für ihre Rollen einzuſetzen und doch ſteht ihr
alles zu Gebote um hinzureißen Das Erſtannliche ihres Spiels
liegt darin daß es in keinem Momente an irgend eine uns be
kannte Tradition anknüpft ſondern unmittelbar aus der Natur
der naiven Anſchauung herausſchafft Der Begriff des Theaters
als einer abſichtlichen Schauſtellung hört bei ihr vollſtändig auf
die letzte Schranke zwiſchen Kunſt und Wirklichkeit ſcheint bei
ihren Leiſtungen gefallen zu ſein Den Muth einer ſolchen bahn
brechenden Neuerung ſchätzen wir ebenſo hoch wie die unzähligen

r hgiten des Spiels und der Empfindung welche dieſer Abend
rachte Neben dieſer Cameliendame erſcheint ſelbſt die Mar

guerite der Sarah Bernhardt gewiß eine vortreffliche Leiſtung
konventionell Der Reiz der Vorſtellung wurde durch das gute

a und den ausgezeichneten Darſteller des Armand
gr Andd noch weſentlich erhöht

Gerichtsverhandlungen

Halle 22 Nov Orig Ber Geſtrige Sitzung der 3Strafkammer kgl Landgerichts uf der Anklagebank erſchienen
11 Angeklagte darunter 8 Strafgefan e ne aus der hieſigen kgl
Strafanſtalt gefährliche Verbrecher s handelte ſich um gewiſſe Dorgſeckereien die in bezeichneter Anſtalt trotz
ſtrenger Ueberwachung zwiſchen Gefangenen und Werkmeiſtern
betrieben worden ſind Die Sache hatte demzufolge eine An

in ſeinen Weihnachts Märchen Komödien eine weſentlich neue

mittel der Gefangenen

der Tiſchler Chriſtoph Uhl hier beide unbeſtraſt ferner der
31ljährige Böttchergeſelle Hermann Hartenhauer aus Rietb
nordhauſen wegen verſuchten Mordes zu 15 Je Zuchthaus
verurtheilt der 35jährige Maurer Hilber ar eslau ſechs
mal wegen Diebſtahls vorbeſtraft zuletzt mit 4 Jahren Zucht
haus die er hier verbüßt hat der 19jährige Arbeiter Hermann
Keil aus Staßfurt wegen Aufruhrs i 6 Jahren g thaus
verurtheilt der Maurer Johann Schlapp aus Rocksheim
Badey wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 5 Jahren

W us verurtheilt der Dienſtknecht Nikolaus Zöller aus
Wehlheiden bei Kaſſel 31 Jahre alt wegen ſchweren Raubes zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt der Handarbeiter Johann
Karl Auguſt Brimkte aus Weißenfels 23 Jahre alt wegen
ſchweren Diebſtahls zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt der
Erdarbeiter Chriſtopch Patan aus Altſatdorf 30 Jahre alt
wegen ſchweren Diebſtahls zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt
der Arbeiter Hermann Döpelhauer aus Oſterwieck 33 Jahre
alt wegen ſchweren Diebſtahls zu 6 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt der Dachdecker Karl Hermann Müller aus Kloſter
häſeler 29 Jahre alt wegen Fahnenflucht und Diebſtahls zu
6 Jahren 2 Monaten Zuchthaus verurtheilt Beſchuldigt wurden
Uhl Hartenhauer Hilber Keil und Schlapp fort
geſetzten Diebſtahls Schaumlöffel der Hehlerei und zwar
unter dem erſchwerenden Umſtande dieſe gewohnheits
mäßig betrieben zu haben die andern neun Angeklagten
der Begünſtigung bezw der einfachen Hehlerei Schaumlöffel
und Uhl waren Werkmeiſter in der Möbelfabrik von Haupt
mann in der königl Strafanſtalt geweſen und hatten ſich
dort wie die Anklage behauptet in den letzten fünf Jahren ver
ſchiedene Unredlichkeiten zuſchnlden kommen laſſen indem ſie mit
den ihnen als Arbeiter unterſtellten Strafgefangenen zur Er
langung von Rohmaterial wie von fertigen Gegenſtänden in Ver
bindung getreten wären und als Gegenleiſtung für das Erlangte
den Gefaugenen Primtabak Kantabak zugeſteckt hätten Die
Beweis aufnahme lerüber in Verbindung mit den Ausſagen der
Angeklagten enthüllte ein merkwürdiges Bild von dem bezüglichen
Treiben das ſchließlich durch den Angeklagten Döpelhauer
als derſelbe nach einer andern Abtheilung verſetzt wurde und dort
nicht mehr an den ihm vorher gewährten Annehmlichkeiten theil
nehmen konnte zur Anzeige gebracht worden war Die bethei
ligten Sträflinge haben die übliche Disciplinarbeſtrafung erhalten
Schaumlöffel und Uhl haben ihre Werkmeiſterſtellen eingebüßt
Schaumlöffel räumt ein etwa zehn mal ein bis zwei Paar wollene
Strümpfe ein Paar Sohlen und Abfallleder angenommen zu
haben die Strümpfe habe er zu Polierlappen verwenden laſſen
Aus der Anſtalt habe er nichts mitgenommen ſich überhaupt
nichts Strafbares dabei gedacht das gegenſeitige Aushelfen mit
Arbeitsmaterial ſei eben üblich Möbeltheile angenommen zu
haben ſtellte er in Abrede räumte aber ein einmal ein Chriſt
baumbänkchen für ſich angefertigt zu haben nachdem er von
Hrn Hauptmann hierzu Erlaubniß erhalten habe Ein inzwiſchen
verſtorbener Werkmeiſter Wilde ſoll etwas von einem Stegtiſche
gewußt haben den Schaumlöffel für ſich habe anfertigen laſſen
andere Zeugen wußten aber nichts hierüber Jn Uhl s Wohnung
ſind bei der Hausſuchung eine feine Schatulle 35 M werth
und ein Nähtiſch 25 M werth vorgefunden ſowie zwei Schrauben
zwingen wozu der Angeklagte Uhl erklärte das Nutzholz dazu
allerdings von Hrn Hanuptmann s Vorräthen entnommen zu
haben aber es ſei dergleichen den Werkmeiſtern geſtattet weilAbfälle von Nutzholz wenig Werth hätten Die Schrauben

habe er nur einmal zum Gebrauch mit
und nur aus Vergeßlichkeit die Zurückgabe

verſäumt Die bei ihm vorgefundenen acht Paar Strümpfe
aus Schlüßler s Fabrik herrührend wären gekauft mit
Ausnahme eines aus der Anſtalt ſtammenden Paares und von
zwei Borſtenbeſen wie ſolche in Weddy s Fabrik in der Anſtalt
gefertigt werden habe er nur ein Stück von Döpelhauer erhalten
Hartenhauer war geſtändig Nußbaumholz von Hauptmann
an Uhl gegeben zu haben Hilber drei Paare Sohlen ſowie
ein Paar Herren und ein Paar Damenſchuhe aus Gebr Haaſe s
Schuhwagrenfabrik in der Anſtalt entwendet zu haben Aus
Schlüßler s Fabrik ſollte Knil 24 Paar Strümpfe geſtohlen haben
er räumte die Wegnahme von 8 Paar ein die er an Brimke
gegeben habe Man erfuhr aus den Vernehmungen auch daß
jenes Treiben gewiſſermaßen ſyſtematiſch geführt worden indem
verſchiedene Zeichen Hinſtellen oder Hinlegen von unauffälligen
Geräthen wie Beſen und dergleichen in beſtimmter Weiſe als
Verſtändigungsmittel zwiſchen den Betheiligten gedient die dann
den für ſie beſtimmten Kautabak dies ſehnlichſt begehrte Genuß

an verabredeten Verſtecken vorfanden
Sonſt beſtätigte die Beweisaufnahme das Weſentlichſte der An
klage Das entwendete Nußbaumholz ward auf 9 M ge
ſchätzt Erlaubniß zur Anfertigung von Gegenſtänden war bei
Hrn Hauptmann nicht nachgeſucht und von ihm nicht ertheilt
worden Die Verwendung von neuen Strümpfen r Polier
lappen iſt nicht üblich das nöthige Material hat der Werkmeiſter
vom Arbeitgeber zu fordern Der Staatsanwalt beantragte gegen
Schaumlöffel wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei
1 Jahr Zuchth aus und 2 Jahre Ehrverluſt gegen Uhl wegen
einfacher Hehlerei Diehſtahl und Unterſchlagung 2 Monate
Gefängniß gegen Hartenhauer und Keil je 1 Monat Gefängniß
wegen Diebſtahl gegen Hilber und Schlapp wiederholter Rück
fallsdiebſtahl je 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahre Ehrverluſt
gegen Zöller Brimke und Patan VBegünſtigung je
3 Wochen Gefängniß und ebenſoviel gegen Döpelhauer
und Müller wegen Beihilfe bezw Hehlerei Der Gerichts
hof erkannte nach ſtündiger Berathung wie folgt
gegen Schanmlöffel wegen einfacher Hehlerei 11 Fälle
und wegen Unterſchlagung 3 Fälle 6 Monat Gefängniß gegen
Uhl wegen einfacher Hehlerei und Unterſchlagung zuſammen
11 Fälle daſſelbe Strafmaß gegen die rückfälligen Diebe Hil ber
und Schlapp je 6 Monate Gefängniß gegen Keil einfacher
Diebſtahl Hartenhauer GGeihilfe und Unterſchlagung
Zöl ler Brimke Patan Müller und Döpelhaner je
1 Monat Gefängniß gegen letztere wegen Hehlerei da ſie ihres
Vortheils wegen ſich der Begünſtigung ſchuldig gemacht

Auf der Bildfläche erſchien alsdann jenes ſaubere Paar das
am 16 Sept in der Albrechtſtraße hier einen zweiſpännigen
Brotwagen des Bäckermeiſters Steinmetz entführt und
damit in der Richtung nach Leipzig entflohen war Es waren
der 20jährige Maſchin t Oskar Weber aus Leipzig und der
2ljährige Arbeiter Johann Stein bach aus Bernburg Ueber
jene Entführung iſt ſ Z von der SaaleZeitung berichtet worden
Die Angeklagten erklärten durchaus keine Entwendung beabſichtigt
ſondern nur aus Spaß mit dem Wagen fortgefahren zu ſein
es könne höchſtens grober Unfug angenommen werden Mit
dieſer Ausrde hatten ſie aber kein Glück da ihr ganzes Verhalten
bei dem Unternehmen die Abſicht der rechtswidirgen Zueignnng
klar erkennen ließ Beide Angeklagten wurdeu zu je 2 Jahren
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Der Kauf
mann Paul Voigt hier Jnhaber der Firma Ehrhardt Schräpler
Landesprodukten Geſchäft wurde wegen einfachen Bankerottszu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt Der Staatsanwalt hatte
1 Jahr ſolcher Strafe beantragt weil der Augeklagte gewiſſenlos
verfahren habe Verſtoßen hatte ſelbiger gegen S 210 Abſ 1 23 der Reichs Konkursordnung wovon das erheblichſte Vergehen

darin beſtand daß er von Okt 1889 bis Febr 1891 durch
Differenzhandel mit Börſenpapieren übermäßige Summen ver
braucht hatte die auf ungefähr 70,000 M beziffert wurden

Provinzial Nachrichten
Mühlhauſen 21 Nov r abbeſtätigen daß hier die Ausgabe der amtlichen Gewinn

liſte der Mühlhäuſer K rege oltevte infolge des von
Redacteur Dr Ewald Schulze bei dem Präſidenten des
Staats miniſteriums e Proteſtes gegen die Ent

zwingen
genommen

kann Jhnen

klage wegen Diebſtahls bezw wegen Hehlerei zur Folge gehabtDie Angeklagten waren der Tiſchler 6
üſt Schaumlöffel und

agdprg des Miniſters des Jnnern neuerdings thatſächlich
nhibirt worden iſt Jn großer Gefahr befanden ſich heute



mittag die Bewohner der Spielbergſtraße Bei Entzündung
einer Sprengmine in dem hinter der genannten Straße am
Stadtberge gelegenen Steinbruche des Fqurewgiers an
flogen eine Anzahl losgelöſter Steinſtücke in em Bogen nach
den benachbarten Gebänden und durchſchlugen die Dächer

bnſer Zum Glück ſind dabei Menſchen nicht beſchädigt
worden

Dem Kirchenälteſten Kaufmann Eduard Schmidt zu
Aken a E iſt der königl KronenOrden vierter Klaſſe verliehen

Weimar 20 Nov Orig Mitth Jn der heutigen Haupt
verſammlung des hieſigen Zweigverbandes vom eutſchen
Sprachvereine der auch der Erbgroßherzog beiwohnte
hielt Herr Profeſſor Dr Kluge Jena u a einen Vortrag über
Studentenſprache Wir führen aus den feſſelnden Hinweiſen
des Herrn Redners folgendes an Alle Stände haben die Litte
ratur durch ihren Wortſchatz bereichert wie die Schützen Berg
leute ſo auch die Studenten Jn Bezug auf die Studentenſprach
litteratur ſind zu erwähnen Studentenmoral 1754 burſchikoſe
Schriften von Lanckardt Zachariä der Romaniſt die Jobſiade
und aus neueſter Zeit Dr Keil s Studentenleben Einen Haupt
antheil in Bezug auf die Bereicherung der Sindentenſprache hat
Jena weit vor andern Univerſitäten voraus Beiſpielsweiſe
wurde erwähnt Bacchant Bruder Studio für die Neulinge
Quasimodo geniti Mutterkalb Rapsſchnabel Fux für die Ein
heimiſchen Pflaſtertreter Quark Kümmeltürke Knoten Philiſter
für Nichtſtudenten Klatſch für Stadtbier Humpen für Krug
Kater für Katarrh Charakteriſtiſch iſt die Anwendung der

ne für Neuling Finke für Nichtverbindungsſtudent
Pudel für Pedell Backfiſch Zobel für Frauenzimmer Sala
mander Ferner Anklänge an bibliſche und kirchliche Ausdrücke
Manichäer für Gläubiger Oelberger für Häſcher Philiſter
weiter ſind bemerkenswerth die latiniſirenden Ausdrücke wie Ex
kneipe Markus für Marqueur Moneten Grobian Schwulität
in Schwulibus Luftikus Schwachmatikus gaſſatim gehen in
lärmender Weiſe auf der Straße gehen die dabei geſungenen
Lieder heißen Gaſſenhauer mummatum vermummt Die auf
x ansgehenden um die griechiſche Endung zu bezeichnen
wurden anfangs in der Endung mit griechiſchen Buchſtaben ge
ſchrieben wie ſtudentws burſchuwos Die Univerſitätsſtädte
wurden nach den Flüſſen an denen ſie liegen in Zuſammen
ſetzung mit Athen bezeichnet wie Jena Saglathen Leipzig Pleiß
athen München Jſarathen Der Einfluß des Franzöſiſchen iſt

ort das Antike ſehr gering es finden ſich Kneipier Wichſier
umpier ſchauderenx Dagegen hat ſich durch die fahrenden

Schüler die mehr oder weniger zur Klaſſe der Schwindler ge
hörten und vielfach der Gaunerſprache huldigten der Einfluß der
letztern Rothwelſch geltend gemacht wie wir dies aus einem
Wörterbuche der Gaunerſprache entnehmen blechen pumpen
foppen Jngleichen iſt das Judendeutſch von Einfluß geweſen
wie dies die Worte ſchofel mogeln erklären Schwer zu erklären
iſt das Wort Salbader Uebergang der Ausdrücke in die Schrift
ſprache macht die Studentenſprache beachtenswerth Wir haben
heute aufgenommen Worte wie Kneipe Kommers Humpen Fux
Schwager für Poſtillon Burſche Der Vortrag wurde mit leb
haftem Jntereſſe aufgenommen Auf Anregung des Herrn
Miniſterialdirektor Dr Kuhn wurde beſchloſſen den anſprechen
den Vortrag an die Mitglieder als Weihnachtsgäbe zu vertheilen
Für die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren Prof Dr Lietz
nann jetzt in Bonn und Hofrath Dr Richter in Jena wurden
die Herren Präſident Mirus und Prof Dr Wilhelm beide
zu Jena gewählt die übrigen Vorſtandsmitglieder wurden
wiedergewählt

Vermiſchtes
Moltke als Alterthumsfälſcher Jn dem letztveröffent

lichten VI Bande von Moltke s Denkwürdigkeiten findet ſich ein
Brief der Moltke s Sinn für feine Neckerei kennzeichnet Moltke
ſchreibt aus Apenrade vom 6 Aug 1864 Nun muß ich Dir
noch einen gelungenen Witz erzählen Wir haben hier zwei
Hünengräber Hühnergräber wie der Feldmarſchall Wrangel ſagt
öffnen laſſen 50 Mann unter Leitung des Majors von Bernuth
es perſönlichen Adjutanten des Prinzen Friedrich Karl arbeiteten
daran Das eine enthielt gar nichts in dem andern fanden wir
aber ſchon ganz oben einen Topf mit Knochenreſten Es wurde
zwar behauptet es ſei der gewöhnliche ſchwarze jütiſche Topf
n welchem eine Geſellſchaft eine Cotelette gekocht aber der Fundiſt unzweifelhaft echt und die Arbeit ſollte folgenden Tages fort
geſetzt werden Unmittelbar vor dem Wegreiten ſchickte ich Henry
nach dem Schiſfszimmerplatze und ließ ein recht altes halb ver
zanltes Stück Holz holen zwiſchen deſſen Moosflecken ich mit
Tinte und nach einem hier vorhandenen Runenalphabet den
Namen Bernuth ſchrieb Als ich binauskam war man mit der
Arbeit auf eine große hölzerne Mulde Schiff oder Sarg ge
ſtoßen Da die Spitze aber noch tief in der Erde ſteckte ſo mußte
die ſteil ſtehende Wand des Hügels erſt noch abgeſtoßen und die
Mulde vorerſt wieder mit Sand überſchüttet werden Ehe das
geſchah praktizirte ich mein Brett unter die Kufe Der Ungar
verſtand ſogleich den ganzen Witz lachte übers ganze Geſicht und
ſchob das Brett ſchweigend unter Inzwiſchen kamen der Prinz
und Bernuth mit den er Offizieren Vor ihren Augen fand
nun die Erdarbeit und Bloßlegung der Mulde ſtatt und mit dem
lebhafteſten Antheil wurde dieſe ganz und unbeſchädigt heraus
gehoben nachdem ſonſt nur einige Haare und ein Stuck ſehr

W Gewebes gefunden war as aber war das gegen den
und einer ganz deutlichen wohlerhaltenen Runenſchrift die un

mittelbar unter dem Sarge und zwiſchen den Steinen dalag
Die Art der Auffindung ließ keinen Verdacht über die Echtheit
zu und beſonders Oberſt Mertens erging ſich in Vermuthungen
über die Bedentung das Alter uſw Die Eingeweihten hatten
die größte Mühe ernſthaft zu bleiben den Prinzen hatte ich
klüglich ins Geheimniß gezogen Alles brannte darauf die Jn
ſchrift mit dem Alphabet zu vergleichen doch beſtimmte der Pr nz
daß dies erſt nach Tiſch geſchehen könnte Du kannſt Dir nun
das Lachen denken als nach und nach Be Ber Bernuth
zum Vorſchein kam Dieſer zog ſich gut aus der Affaire und
eigentlich blieb Mertens mit ſeinen antiquariſchen Bemerkungen
am meiſten kompromittirt

Belohnung Man ſchreibt uns Die Ergreifung des nach
Unterſchlagung von 18,759 M Poſtkaſſengeldern ſeit dem 16 v
M aus Verlin flüchtigen Poſtaſſiſtenten Reinhard bez Rie
mer iſt noch nicht gelungen Vom Landgericht I zu Berlin iſtPoſten und Steckbrief gegen denſelben erlaſſen Auch hat die

oſtbehörde eine Belohnung von 1000 M auf ſeine Ergreifunausgeſetzt Vermuthlich hält Riemer ſich noch in Deren
vielleicht an einem kleinen Orte unter beſcheidenen Verhältniſſen
auf Riemer iſt 33 Jahre alt etwa 1,75 m groß hat volles
rundes Geſicht etwas gebückte Haltung und ſchleppenden Gang

Ueber die Sparkaſſe der Diskonto Vank in Berlin
erläßt die Poltzeiverwaltung einer induſtriereichen Nachbarſtadt
zur Vermeidung von Jrrthümern folgende Bekanntmachung
Seit einiger Zeit macht die Diskonto Bank zu Berlin nicht

z venpechEln mit der Diskonto Geſellſchaft daſelbſt bekannt
ß ihre Sparkaſſe Einlagen mit 5 vent ſähric neDer Kern wee Ausdruck Sparkaſſe iſt geeignet beim Publikum

den Glauben zu erwecken als handele es ſich um ein Spar

tun e

inſtitut für deſſen ordnungsmäßige Verwaltung und Einlagender Sia oder ſen kommunaler Verband mit einer Steuerkraft

Gewähr leiſtet wie dies bei Staats Kreis oder ſtädtiſchen
Sparkaſſen der Fall iſt Die ſteh der Diskonto Bank
r lediglich ein techniſch als oſitenkaſſe zu bezeichnendes

nternehmen welches einer ſtaatlichen Kontrolle nicht unterliegt

e t r en t rn u zurechtig und für deſſen ahlungen eine andere a 2
ſönli en der Aktien Geſellſchaft nicht beſteht

Ueberfall Der beliebte Komiker des ſtuttgarter Hof
theaters Sigmund Amanti wurde am Sonnabend als er um
Mitternacht nach ſeiner Wohnung ging von einem a hinter
rücks überfallen zu Boden geworfen und mit wuchtigen Stock
hieben bearbeitet Seine Hilfernfe lockten die Polizei herbei die
ihn von ſeinem Angreifer befreite Bei dieſem wurde auch ein
Dolch gefunden Das Attentat iſt offenbar im Verfolgungswahn
geſchehen Der Angreifer iſt nämlich ein bekannter Profeſſor
bei dem ſchon ſeit einiger Zeit Spuren von Geiſtesſtörung
beobachtet wurden Die fixe durchaus unbegründete Jdee Amanti
habe ihn anf der Bühne lächerlich gemacht veranlaßte ihn zu dem
Ueberfall Der Profeſſor wurde in die Jrrenabtheilung des
Krankenhauſes gebracht Die Verletzungen des Komikers ſind
nicht gefährlich

Verbrechen
an der Eigenthümer Tochter Marie Grünberg aus der benach
barten Ortſchaft Zanzin ein Luſtmord verſucht Sie iſt am Halſe
tödtlich verletzt Der Thäter Bäcker Emil Böttcher aus Bern
burg wurde ergriffen

Nach engliſchem Geſetze dürfen die Geſchworenen vor
der Urtheilsverkündigung den e nur in eorpore und in
Begleitung eines Gerichtsdieners verlaſſen Am 18 d ereignetees ſich nun vor dem NorthamptonKriminalgericht daß einer der

bei einem Mordprozeſſe fungirenden Geſchworenen während der
Mittagspauſe die vom Gerichtsdiener begleitete Schaar ſeinerGenoſſen für einen Moment verließ um einen wichtigen Brief

zur Poſt zu geben Die ſolcher Art herbeigeführte Verletzung
der ſkrupulöſen engliſchen Strafprozeßordnung rief bei

er an daß die Geſchworenen über Nacht in ihrem Zimmer ein
geſchloſſen bleiben ſollen und ſtellte die Verkündigung ſeines
Entſchluſſes für den andern Tag in Ausſicht Das Urtheil
lautete nun dahin daß die Geſchworenen ſämmtlich entlaſſen ſind
die Verhandlung ungiltig und der Deſerteur zu einer Geldbuße
von 50 Lſtrl 1000 M verurtheilt iſt

Ein Prieſter als Mörder Jn Rom ermordete vor der
Porta Pancrazia ein wohlhabender Geiſtlicher ſeine Schweſter
d einen Gutsverwalter und nahm ſich dann ſelbſt das

Leben
Zweifacher Mord Jn Chicago erſchoß ein Deutſcher

Hermann Ziegler ſeine Schwiegereltern und verwundete ſeine
Fran ſowie einen Poliziſten Ein Volkshaufe ſammelte ſich an
und verſuchte den Mörder zu lynchen aber der Polizei gelang
es ihn ins Gewahrſam zu bringen

Handels und Verkehrs Nachrichten
Die Generalversammlung des Berlin Charlottenburger Bau

vereins beschloss die Liquidation
Grundstücke im Buchwerthe von 1,761,356 M mit einem Gesammterlös
von 4,968,754 M verkauft Es sind jeizt noch Grundstücke im Buch
werthe von 3,594,600 M vorhanden

Die Generalversammlung der
beschloss die Ausschankstätten eingehen zu lassen
eröffne bessere Aussichten

Vienenburger Kalisalzwerk der Gewerkschaft Her
eynia Die Verwaltung theilt mit dass die Hauptbetriebswelle der
Fördermaäschine gebrochen und dadurch der Betrieb gestört sei Es
seien aber Veranstaltungen getroffen den geordneten Betrieb in thun
lich kurzer Zeit wiederherzustellen

Schiffsverkehr Hamburg 21 Nov Die Hamb Amerik
Packetfahri Aktien Gesellschaft wird auf Grund bereits unterzgeichneter
Verträge ihre bisher in unregelmässigen Zwischenräumen mit Fracht

Berliner VUnionsbrauerei
Das laufende Jahr

vom Januar ab in eine regelmässig vierzehntägigverkehrende
Passagierdampferlinie umwandeln und den Verkehr von
Schweden und Norwegen in diesen Dienst mit einziehen indem
sie die von Stettin anſehen Dampfer die Häfen von Helsingborg
Gothenborg und Christiansand anlaufen lässt

Washbington 21 Nov Der Jabresbericht des Departe
ments für Ackerbau stellt fest dass 80 Proz der aus
geführten einhbeimischen Erzeugnisse der Vereinigten
Staaten im Werthe von mehr als einer Milliarde Dollars aus
landwirthschaftlichen Produkten bestanden haben Die
FPinfuhr an PErzeugnissen welche der amerikanischen
Landwirthschaft Konkurrenz machen sei immer noch zu gross
In betreff des Viehstandes hebt der Bericht hervor dass
bereits vor der Publikation welche die Vereinigten Staaten für
frei von Viehseuchen erklärte Vorsichtsmassregeln ergriffen
worden seien Der Bericht billigt die umfassende EBinschrän
kung des Baum wollenbaues in den Vereinigten Staaten
und fügt hinzu die übergrosse Produktion habe den Baum
wollenpflanzern Schaden gebracht Ferner weist derselbe hin
auf eine starke Vermehrung der Einfuhr von roherBaum wolle deren die amerikanischen Fabrikanten bedürften
weil die einheimische Baumwolle der charakteristischen Eigen
schaften der ausländischen Baumwolle ermangele Schliesslich
kündigt der Bericht an es würden um die Einfuhr fremder
namentlich egyptischer Baumwolle zu verhindern Versuche ge
macht werden eine einheimische Baumwolle zu er
zeugen welche die egyptische Baumwolle in wirksamer
Weise ersetze

Zahlungseinstellungen
Vermögen der Vereinsbank zu Saalfeld soll vom 28 d an eine Ab
schlagszahlung auf die anerkannten Forderungen von 10 Proz erfolgen
In einem am 19 d abgehaltenen Termine wurde mitgetheilt dass der
Fehlbetrag nun auf 750,000 M festgestellt ist Allein in den sechs
Konkursen Aktiengesellschaft Vogel H Bäueker M Anschütz
W Hebenstreit H Hertwig Hagenmüller bei denen dieBank mit 662,609 A betheiligt ist sind 600 000 M verloren gegangen
Bei der Einschätzung ist angenommen dass von 142 Mitgliedern
3000 von 23 Mitglidern 2500 von 69 Mitgliedern 2000 von
97 Mitgliedern 1350 M einzuziehen sein würden Das Umlageverfahren
wurde vorbehaltlich etwaiger Einwendungen für vorläufig vollstreckbar
erklärt

Spiraitas
Borlin 21 Nov Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauehs

hat per 100 1 à 100 gleich 10,000 wach Pralles Gekündigt
Kündigungspr M Loco ohne PVass 51,5 bez

Spiritus mit 70 A Verbrauehsabgabe per 1001 à 190 gleich 10,000
Gekündigt l Kündigungspreis I Loco olme Fassnach Tralles

32 bez
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000

Kündigungspreis M Loco mit Fassnach Tralles Gekündigt I
per diesen Monat

an n 79 igungspreis 31Nör Heg
März April33,1 dez per Juli ugust 34,2 34,1

Posen 21 Novohne Fass 70er 29,20

o mit Pass

Behauptet

Dampfern betriebene Verbindung von Stettin nach New Vor

In dem Lonkurse über das

Verbrauchsabgabe Höher Gek 10,070 1 Kün
per diesen Monat und perund per Dez Jau 31,4 31,2 bez per Jan Febr 1893 per

er April Mai 32,9 32,7 bez per Mai Juni 33,2
ez per Aug Sept 24,7 84,6 bez

Spiritus loco ohne Fass 500r 48,70 do loco

Wie man aus Landsberg a W berichtet wurde

30,70 Nov 30 r ril Mai 31,80nur er
per Nov Dez
brauchsabgaben

Nov 29 do

20,25 18,5 bez

18,75 18,00
brutto inkl Sack

Naumburger Braunkohlen
Waldauer Braunkohlen 4

dem Jiehs Thür Braun F gebildeGerichtspräſidenten einen derartigen Schreck hervor daß ſein Werschen Weissenf Brk 4 a
juriſtiſcher Witz ihn für den Augenblick verließ Endlich ordnete Hallesche Bankvereins Aktien

Stettin 21 Nov Spiritus loco fest mit 70 M

Spiritus loco besser Nov 21 Brne an 21 Br per Tpi Miai 22
Spree per 100 1 106 excl 00 M Ver

Nov do 70 M Vrrbrunhe perper Nov Dez 29,60 do do per April a
21 Nov Privatnotirung Branntwein 45 pr

H br i Br perBreslau 21

Nordhausen100 kg ohne Fass ab Brennerei 57 59 400 435 52 54 M
per Dez 47,00Paris 21 Nov Spiritus träge P Nov

per Jan April 47,25 per Mai Aug 47
Mohl

Berlin 21 Nov Amtl Roggenmehl Fr 0 u 1 per 100
brutto inkl Sack Termine ſest Gek Sack Kün reis
per diesen Aonat 17,9 bez
Dez Jan 795
April Mai 17,9 17,95 bez

er Nov Dez 17,75 17 7,8 bez perr Jan Febr 1808 per Fe per
Berlin 21 Nov Weizenmehl Vr 00 22,5 25,5 bez Nr o

Feine Marken über Notiz bez
Roggenmehl Nr 9 u 118 17,25 bez do feine Marken Nr O u 1

bez Nr O 1,5 M höher als Nr O u 1 per 100 kg

Kursbericht der Halleschen Bankfirmentvom 22 o

e r Dividende Zins insfür e tuss Kursnotis
Hallesche z Stadt Anl von 1882 l u Viel 4 102,75 ba

z Theater Anl von 1884 u o 3 95,503 i Stadt 1886 u o z 96 beErfurter 3 u N u o 3 96 6Halberztädtersailzob 1890 z u No 32r v ru p 3 i 95,500Suchsischegöglandsehattl Ptanäbriete u 4102
4 Provinzial Anleihe u a55 3 An r ru 3 96,30 6Unstrut Reg b Bretl Nebra h u 866Cröllw A Pa lerlabr o Hyp Aul u 98,25

Körbisdorf Zuckerfabrik u o 4 1006 6Ludwig II Gewerkschaft u 4

9

7

Im laufenden Jahre wurden Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe

Hallesche Maschinenfabrik Aktien uHallesche Strassenbahn Aktien 1891 S r
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189192 151

Körbisdorf Zuckerkabrik Aktien nLandsberg Malzfabrik Aktien
Naumburger Braunkohlen Aktien

35

18091 155,50 G25 19 5000 Quitt Bog e 1 7Spar u Vorschuss Bank Aktien 1891 i 1153Cönnern Malzfabrik Aktien I180182 12
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt I189192 792
Dörstew Rattmannsd Braunk A ſ189192 5
Filenburger Kattun Manufaktur Akt 180192 o
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189192 4 o
Glauzig Zuckerfabrik Aktien I189192 12 6

1891 35

189192 12
189192 10
i8s102 8 h

n

do

Niemberg Malzfabrik Aktien 189102 0 h 918
Paekhofs Aktien 18901 4fcoo feoo 280 0Waldauer Brauekohlen St Aktien I189182 8 4 103 be
Sächs Thür Braunk St Aktien 189110 i 2 137,50
Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 18901 10 5
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189192 15 1 4 170 0Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 189192 20 jf a J
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak 189192 5 m 4
Zuckerraffinerie Ialle Aktien I88192 6 o 1128

1ceo feoKonsolidirte Pkännerschaft Kuxe feo fco 195 6
Die Kurse der mit bezeichneten Effekten verstehen sich aufs Stück

Dienſtag 22 Nov
Mittwoch 23 Nov
Donnerstag 24 Nov
Freitag 25 Nov
Sonnabend 26 Nov ZuSanntag 27 Nov Die Meiſterſinger v Nürnberg

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterleitung

Margarethe
Triſtan und Jjolde
Die Orientreiſe
Don Juan
Zum erſten Male Der Lebemann

Answärtige Theater
Mittwoch den 23 Novemberz

Magdeburg St Theater Die Orientreiſe,
Leipzig Neues Theater

Altes TheaterWeimar Hof Theater
Die Walküre
Othello
Bernhard von WeimarSe

R

Fenster Friese
Reisedecken
Schlafdecken
Tischdecken
Bett Vorlagen
Angora Felle

emptiohlt

7 Leipzigerstrasse 7

Badeeinrichtung 38 Mk Prospect gratis L Weyl Berlin 14

ehe un er nn u Katarrhe der Luftwege
in Kürzester Zeit oft schon nach einigen Stunden zu beseitigen weil das darin
enthaltene Chinin die Entzündung der Sehleimhbäute u damit den Katarrb selbst

a Apotheker W Voss sche

I l J

Katanrhe
Zu haben in den Apotheken à Sehachtel 1 Mk

Die Bestandtheile sind Schwefelsaures Chinin 1,5 gr Salzsünre 1 gr
Dreiblattpulver 1,5 gr Dreiblattextraet 0 15 gr Süssholzpulver 2,2 gr Traganth
0,1 gr zu 50 Pillen formirt mit Benzösgummi und Chocolade überzogen

In Halle a Adler Hirsch Engel Löwen Kaiser Apotheke
Victoria Apotheke Grosse Stcinstrasso 32 a

Aus meinem grossen

Veibaaobts Auererk ar

T empfehle ſieh z extra gross

Einen grossen Posten

das Stück 2,50 Mark
altdeutsche Bettdecken

garantirt waschecht

Levn
Iiole Sanle Markt 4



Unter Allerhöchstem Schutze Sr Majestät des Kabsers und Köntgs

Ruhmeshallen Lotterie
für Errichtung eines Kniser FPriedrich Musceunms in Görlitz

26996 Gewinne 1 n 50 006 2 à 20 000 3 n 10 000 ete Mark
bestehen nur aus Gold und Silber und sind mit 90 pCt gewährleistet

Aen zie H Zeug am I S an euan IJedes in der ersten Ziehung nicht gezogene Loos nimmt an der zweiten Ziehnng ohne jede Nachzahlung theil
Preis des Looses I MIk II Loose 10 Fl Porto und zwei Gewinnlisten für I und II Zichnung 30 Ptg

W E W See Geld E o eZiehung am 7 Januar 1893 Gewinne ohne jeden Ang LUIauptgewinne Mark 909,000 40 000 10 000 ete
Diese Lotterie hat nur 210,000 Loose Preis des Looses 3 Mark Porto und Goewinnliste 30 Pfg

Geehrte Besteller bitte ich aut dem Abschnitt der Postanweisung den Namen etc deutlich auſzuschreihen damit mir die prompte Ausführung des Auf
trages möglich wird

Berlin WVJan Hefe e en eäehhh eheUnſer den Linden 3
Telegramm Adresse Lotftteriehank Berlin

Specialgeschäft
Roſchsbank Giro Conto

mere

e e e z a
F ortſehnng We Ein rr Veſte Bezugsquelle für

Leipzigerſtr 93h d x 9 An 9 er t an f 9 f m t W dem Weihnachts Handarbeiten

Don nneeeeee Möbelfabriß und MagazinR

von
mG Sohaible IIalle a Saale

verkaufen oſferire folgende Artikel

Wolle Zolipfd prima Qual 2,00 Tricottaillien
Corsets Handschuhe Strümpfe Strick

jacken Jagdwesten Kormalhemden Ilosen
v h

Barchendhemden für Männer Frauen u Kinder
weisse Hemden für Männer Frauen u Kinder
Oberhemden Kragen Manchetten Shlipse
Fricotagen Kinderkleider Betttücher Gar
dinen Spitzen Rüschen Schürzen u v a A
Jeder Käufer kann ſich überzengen daß ſämmtliche e

Artikel im Preiſe bedentend hernuntergeſetzt S

Gustav Blochert
RNanniſcheſtraße 3

Laden Einrichtung zu verkauſen

e

e

e

Du

e

Günſtige Gelegenheit
zum billigen Einkauf von Weihnnehtegeschenken

I 205 Preisermäßigung g
e Korallen u Granatwaaren
Goldene Trauringe Kdegen ſels vontth e

Eugen Marimi Bäm Baumann Nachf
Jnwelier u Goldſchmied

Gr Ulrichſtr 6 Gr Ulrichſtr 6Reparaturen werden ſauber u ſchnell in eigener Werkſtatt gearbeitet J

e em 4
r T d

rege h t va n r t J hn v r e t z 9 h F S r25 r 2 t s

in bekannter Güte bei Entnahme von 3 1 50 Rabatt auch zumVerſandt empfiehlt in allen Sorten b z
die Conditorei und Ionigkuchenfabrik von

F V Rothnick Veruburgerſtr 6
t Geschälts Verlegung und Dmpfeblung

Die Unterzeichnete beehrt sich ihren
geschüätzten Kunden anzuzeigen dass
sie mit heutigem Tage ihre Wohnung
nachJ

9 Weidenplan 36 part
S verlegt hat und daselbet ihr

Lehr Institut
für Zuschneiden

I und Anfertigung eleganter Damenkleidung in sechswöchent
HUehen oder dreimonatlichen Kursen wie bisher fortbetreibt

Meine Iangjährige Thätigkeit im theoretisechen wie praktisehen
Unterrichten sowie die Sorgfalt und PünkUiehkeit welche jedem
Gegenstande gewidmet wird lassen mich hoffen das Vertrauen meiner
werthen Kunden auch ferner zu erhalten

Marie HEGeFr Er EER geb Neumeyer

Meg

r

tglih frische Jetfe IHoſſänd Austern
feiste Pasanenhähne fette Dresdener Cänse Pfund 68 Pfg

prachtvolle Enten Hähnehen wund Kücken
franz Poularden uugar Puter und Capaunen

feinste Süssrahm Tafelbutter Blüthenhonig Pa 100 Pfg
neue Datteln Veigon Istrianer u Haselnisse

Gr Urichstr Vernsprech58 G Z eher

Nur Gr Märkerſtr 27 nicht mehr 5
Durch bedeutende Vergröſßzernng meiner Räumlichkeiten

habe ich in 3 und 4 Etage
vollſtändige Zimmereinrichtungen

S in Eichen Nußbaum und Mahagoni aufgeſtellt vorzugsweiſe
u in beſſeren Möbeln felbſtgefertigter ArbeitGrößtes Lager von Sophas in allen Formen mit Roſthagr Polſter Bettſtellen und Matratzeu

Auerkannt billigſte Preiſe Reelle Bediennmng TDransvort durch eigene Geſchirre gratis

Gehkät Verieg erung
Am hentigen Tage verlegte ich mein

von Burgstr 50 Burgstrasse I

nicht mehr 5

a uazz lag 2u ab

Manufactur Geschäſt etc urt acr
Gleichzeitig halte mein Lager in folgenden Artikeln bestens empfohlen

Kleiderstoſſe in Rein Wolle und Halb Wolle
BRettzeuge Leinen und Halb Leinen sowie alle in dieses Fach schlagonde Artikel

Normal Unterzeuge Oravatten Chemisets Kragen ete
Tücher U Schürzen in Seide Wolle und LeinenJTngaäwesten blaue Strickjacken und Strümpfe

osamenten Bettfedern und Strickgarne in allen Farben und Qualitäten
fertige emden in Leinen und Barchent u s W

Auch habe eine Anzahl zurückgeseſzter Waaren welche unter Preis offerire
Indem ich bitte das mir im alten Lokal geschenkte Vertrauen und Wohlwollen auch in dem neuen 2zutheil

werden zu lassen werde ich angelegentlichst bemäht sein in reellster Weise bei billigsten Preisen die geehrte
Kundschaft zu bedienen resp zu erhalten

Giebichenstein den 22 November 1892

Abert BeiChavats
h h W n

e e Werhet Wealle Zahnoperationen ge
ſchickt ausgeſührt von

ähne
Frau Teske Zahnkünſtlerin

Gr Ulrichſtr 1/2 II
Die Accord Zither

übertrifft im Ton u
Conſtruction jede
audere Volks oder

i Wunderzither und
e kann man ſolche ohneLehrer und ohne Noten ſofort ſpielen

man überzeuge ſich in meinem Geſchäft
obere SchulgaſſeII hüders neben Monopol

Alleinverkanf für Halle
Handbnch derShintugfabribation

Ei e Anleitung zum rationellen
WSranntweinbrennereibetrieb

für Landwirte Groß Jnduſtrielle
und Branntweintechniker ſowie zum
Gebrauche an techniſchen Hochſchulen
und landwirtſchaſtl Lehranſtalten

Herausgegeben von

Dr R AlbrichtProfeſſor galt der kheltur

chem h zu Dahme
un

Ladislaus u Wägner
Mit Altlas von 12 Foliotafeln und

58 eingedruckten Abbildungen

gr 8 Geh 10 Mark
Vorräthig in der Buchhdlg

von Ludw Wofstetter Poſtſtraße 13 in Halle a/S

wenRöttcherwanaren
Holz und Korbwaaren
Holzſchuhe Panutoffeln

Straßen u Stubeunbeeſen Bürſten
Backmulden Waſchleinen

Schülershof 1 dicht am Markt

Zu Weihnachtsgelchenken
empfehle ich zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Iandiücher in ganz vorzüglich durabler und praktiſcher
Qual à Dtzd 3 6 9 10 12 15

Tafeltücher in Drell und Damagſt weiß und farbig
äußerſt preiswerth in ganz vorzüglichſter Güte

Taschentücher weiß farbig und buntkantig à Dtzd
1,20 12 A Säumen und Zeichnen bei vorzüglichſter
Ausführung zu billigſtem Preiſe

G A Sohnabel Gr Märkerſtr
ganz nahe am Markt

h

S
S

52Perliaer Drdwaret m Sehweinzohren etc

Gemüse Suppentafeln mit Bonillon
Dr Stelzers Frucht Créèmes

zur Bereitung von Pudding

HBOviIOB Kaps
Prima Austral Pleisch Extract

empfiehlt in anerkannt beſter Qualität zu billigſten Preiſen

Berliner Brbswurst und Conserven Dabrik Louis Dejeune

re

Direct bezogene

Malaga Madeira und Portweine
von Acdſolſo Pries y Ca gegründet 1770 in Malaga

Zu haben bei Verd Hilie Halle Geiſtſtraße 71 Alleinverkauf
367

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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